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iebe Vereinsmitglieder, wir haben Lgerade ein wirklich ungewöhnli-
ches, sehr belastendes und hoffentlich 
einmaliges Jahr hinter uns und schau-
en mit bangem Blick auf das vor uns 
liegende Jahr 2021. Aktuell sieht es 
leider nicht so aus, dass wir die Corona-
Pandemie bald hinter uns haben. Trotz 
der in Rekordzeit entwickelten Impfstof-
fe wird es sicher noch Monate dauern 
bis wir Entwarnung geben können. 
Dies hat natürlich Auswirkungen auf 
unsere Planungen. Wir werden deshalb 
mit diesem Heft nicht wie sonst üblich 
zur Jahreshauptversammlung einladen 
können obwohl es in § 10 unserer 
Satzung heißt: "Die ordentliche Mit-
gl iederversammlung als Jahres-
hauptversammlung soll im Februar 
eines jeden Kalenderjahres statt-
finden." Es ist aktuell leider nicht 
absehbar, wann wir wieder in größerer 
Runde tagen dürfen. Wir werden also 
abwarten müssen bis uns eine Sitzung 
wieder erlaubt ist und dann einladen. 
Der Vorstand bittet dafür um Ver-
ständnis.
So schwierig und belastend das letzte 
Jahr auch war, es hat doch für uns alle 
auch positive Erkenntnisse gebracht. 
Jeder von uns wird festgestellt haben, 
was ihm besonders gefehlt hat und 
damit wissen, was ihm besonders 
wichtig im Leben ist. Häufig waren es 
nicht die materiellen Dinge sondern 
vielmehr die persönlichen Begeg-
nungen mit Familie, Freunden oder 
Trainingspartnern im Verein.
Gleichzeitig haben wir festgestellt, dass 
unsere Gesellschaft zum ganz über-

wiegenden Teil sehr solidarisch ist und 
zusammen hält, wenn es darauf 
ankommt. Lassen wir uns also nicht irre 
machen von den selbsternannten 
Volksvertretern, die sich mit ihren 
Theorien in Internet-Medien und auf 
Demonstrationen laut zu Wort melden. 
Wer schreit hat meistens Unrecht. 
Lassen wir uns bei unseren Ent-
scheidungen weiterhin von belastbaren 
Fakten und wissenschaf t l ichen 
Erkenntnissen leiten. Gefühlte oder 
gewünschte Wahrheiten und Ver-
schwörungstheorien sind keine gute 
Basis.
Nur wenn wir weiterhin zusammen 
halten, Kontakte vermeiden und uns an 
die Regeln halten, so schwer das auch 
manchmal ist, werden wir die Corona-
Pandemie überwinden. 
Ich wünsche uns allen Gesundheit und 
kommt gut durch diese Zeit.

Beste Grüße
Hannes Helms

Liebe Postsportler wie ihr vielleicht im 
letzten Sommer mitbekommen habt, 

hat unser Verein eine neue Sparte. Am 
Mittwoch, den 27.05.2020 haben wir, 
d.h. Rolf Bratzke, Michael 
Echtermeyer, Dietmar 
F a e r b e r,  H a n n e s 
He lms ,  Thomas 
Jeppe, Wolfgang 
Möbius, Werner 
Nordmann und 
Wilfried Rave die 
Sparte: Boule und 
Bosseln gegrün-
det. Ich wurde zum 
Spartenleiter gewählt 
und Hannes zu meinem 
Stellvertreter.
Hintergrund für die Gründung waren die 
Einschränkungen aufgrund der Corona-
Pandemie, die auch den Sport stark 
eingeschränkt hatten. Es war nur noch 
Vereinssport im Freien mit max. 10 Perso-
nen erlaubt. Also musste eine Vereinsspar-
te her, die uns das Bosseln ermöglichte.
Wir haben von Juli bis September 10 mal 
gespielt und waren dabei im Schnitt mit 6,5 

Spielern unterwegs. Die Siegerteams 
haben dabei in ca. 2,5 Std. zwischen 69 und 
78 Würfe für die Rundtour durch den 
Lehmwohld benötigt. Der Sport ist für jedes 

Alter und Geschlecht geeignet. 
Die beiden Teams werden 

jeweils so zusammen 
gestellt, dass es ein 

mög l i chs t  aus -
geglichenes Spiel 
gibt. Der Spaß 
und die Gesellig-
keit  stehen im 
Vo r - d e r g r u n d , 

wenn auch dem 
sportlichen Ehrgeiz 

keine Grenzen gesetzt 
s i nd .  Ku rz : 

Wir hatten viel 
Spaß.
Unabhängig von Co-
rona wollen wir auch in 
diesem Sommer die 
langen Tage wieder für 
möglichst viele Bos-
se l runden nutzen. 
Alternativ bleibt uns 
immer noch die Möglich-
ke i t ,  be i  zu  ger inger 
Teilnehmerzahl auf Boule 
auszuweichen. Treffpunkt ist immer bei 
Hannes in der Hebbelstrasse 11. Ihr seid 
herzlich willkommen.

Beste Grüße
Thomas Jeppe

Bericht der Boule- und Boßelabteilung
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Bericht der Tischtennisabteilung

unächst begann 2020 beim Tischten-Z nis sehr vielversprechend. Die Erste 

konnte ihre Position in der Kreisliga 

behaupten und die Zweite hat sich sogar 

einen Aufstiegsplatz erspielt. Auch wenn 

uns der plötzliche Spielabruch durch die 

Pandemie hier vielleicht etwas in die Kar-

ten gespielt hat. Damit standen wir vor der 

Wahl mit zwei Teams in der Kreisliga zu 

spielen. „Was für ein Erfolg“ - für unsre 

kleine Sparte. Letztlich haben wir uns 

dann doch für die 1. Kreisklasse bei der 

zweiten Mannschaft entschieden, da wir 

nach der Umstellung zur neuen Serie eine 

Überforderung für die zweite Mannschaft 

gesehen haben.

Nachdem die Edendorfer Sporthalle pan-

demiebedingt für den Schulbetrieb genutzt 

wurde, war es erstmal schwierig uns auf 

die kommende Saison vorzubereiten. Mir 

Unterstützung der Stadtverwaltung und 

des SCI konnte ich dann einzelne Trai-

nigszeiten im Sportzentrum am Lehm-

ie Corona-Pandemie hat uns Sportler Ddoch stark getroffen. Als bewegungs-
freudige Menschen fehlt uns der Ausgleich 
in der Gemeinschaft. Schon im März wurde 
die Halle für den Sportbetrieb gesperrt. Die 
Verbote zogen sich bis ins Frühjahr hin, 
sodaß wir erst Mitte Juni unseren Trainings-
betrieb auf dem EMA-Platz in Tegelhörn 
unter Auflagen wieder aufnehmen konnten. 
Mit Hilfe unserer Sportfreunde aus Holo 
und Horst lief es dann einigermaßen. 
Unsere Grillaktionen, ausgeführt von 
Christian, kamen natürlich auch nicht zu 
kurz.

Leider haben sich zwei Sportler, die sich um 
den PostSV verdient gemacht haben, vom 
aktiven Sport zurückgezogen. Jens Stüven 
und Rudi Kuhfittig haben aufgehört, was wir 
sehr bedauern. Im Gegenzug konnten wir 
mit Heinz Quader einen Neuzugang 
verzeichnen was uns natürlich sehr gefreut 
hat.

Sonst war es was den Faustballbetrieb im 
Kreis anbelangt ruhig. Sämtlicher Punkt-
spielbetrieb ruhte. Einzig der TSV LOLA 
durfte unter Auflagen die Deutsche Meister-
schaft der U 18 Ende September ausrich-
ten. Die Mannschaft des TSV wurde 
Vizemeister. Für Verein und Kreisturnver-
band ein toller Erfolg.

Nach den Herbstferien ging es in die Halle. 
Das Glück währte nicht lange. Ab Novem-
ber war Schluss mit Faustball, die Halle 
wurde gesperrt und ist seitdem geschlos-
sen. Dieser Zustand wird wohl noch weit ins 
nächste Jahr bestehen.

Ich wünsche allen Faustballern und Ihren 
Angehörigen ein gutes Jahr 2021, bleiben 
Sie gesund

Euer Harald Kardel

Bericht der Faustballabteilung

Halbserie Saison 2020/21

wohld und in der Sporthalle Sude-West 

buchen. Damit ist eine Menge Aufwand 

verbunden gewesen, ein Hygienekonzept 

erstellen, von der Stadt genehmigen las-

sen, die Tischtennisspieler regelmäßig 

informieren, Trainingsgruppen verabre-

den, Desinfektionsmittel bereitstellen und 

Teilnehmerlisten führen. Somit konnten 

wir wenigsten ein paar Trainigseinheiten 

durchführen und sogar die Herbstserie 

beginnen. Zumindest die beiden oberen 

Mannschaften, unsere Dritte hat zu ihrem 

Gesundheitsschutz den Spielbetrieb ein-

gestellt, wofür wir auch volles Verständnis 

haben.

Sportlich ging es dann richtig gut los. 

Unsere Erste konnte mit 4 Siegen und 

einer Niederlage die Tabellenspitze 

erklimmen, welch ein Erfolg. Nach dem 

letzten Sieg sagte Hannes noch: „So kann 

die Tabelle gerne bleiben!“, mit dem Wis-

sen, dass nun die schwereren Spiele fol-

gen sollten. Auch bei der Zweiten lief es 

mit 3 Siegen und ohne eine Niederlage 

sehr gut, reichte aber wegen des schlech-

teren Spielverhältnisses „nur“ für den zwei-

ten Platz. So lief es dann bis Ende Okto-

ber. Die Entwicklung der Pandemie habt 

ihr alle mitbekommen und, ob diese Spiel-

serie noch beendet wird ist im Moment 

eher anzuzweifeln. So hoffe auch ich, 

dass die aktuellen Maßnahmen die Pan-

demie wieder eingrenzen, denn unsere 

Gesundheit ist doch das höchste Gut.

Bleibt gesund und

haltet euch trotzdem fit.

Bis bald

Abschlusstabellen Saison 2019/20
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Faustball

Boule&Boßeln

Tischtennis
Kreisberufsschule 

Do 19.30 - 22.00 

1.4. - 30.9. 

EMA Sportplatz 

Do 18.00 - 22.00 

Harald Kardel 

Tel.: 04821/76566 

Treffen in der 

Hebbelstraße 11 

Termin nach Verabredung

Thomas Jeppe 

Tel.: 01636450960 

Grundschule Edendorf 
Mo 20.00 - 22.00 
Grundschule Edendorf 
Mi 20.00 - 22.00 
Grundschule Edendorf 
Fr 20.00 - 22.00
Rolf Bratzke 
Tel.: 04821/78249  

www.psv-itzehoe.deLayout und Design: Rolf Bratzke

Vorstand
1. Vorsitzender 

Hans-Dieter Helms 

Hebbelstraße 11 

25524 Itzehoe 

Tel.: 04821/65156 

Sparkasse in Westholstein: BLZ  222 500 20 Konto  153 397

BIC: NOLADE21WHO IBAN: DE94 2225 0020 0000 1533  97

2. Vorsitzender 

Harald Kardel 

Jens-Bahnsen-Weg 18 

25524 Itzehoe 

Tel.: 04821/76566  

Schatzmeister 

Wilfried Rave 

Geesthöhe 5 b 

25548 Kellinghusen

Tel.: 04822/4656  

Schriftführer 

Michael Echtermeyer 

Franz-Werfel-Str. 25 

25524 Itzehoe 

Tel.: 04821/86243  

monatlich 

Erwachsene 

6 € 

Passive 

1 € 

Jugendliche 

3 € 

Familien 

10 € 

Mitgliedsbeiträge 
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